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Medienmitteilung von Alliance Sud vom 16. April 2025 

 
Entwicklungsausgaben im freien Fall 
 
Einmal mehr verfehlt die Schweiz bei weitem das international vereinbarte Ziel von 0.7% des 
Bruttonationaleinkommens (BNE) für die Entwicklungszusammenarbeit. Die heute von der 
OECD publizierten Zahlen zur öffentlichen Entwicklungsfinanzierung (APD) zeigen, dass die 
Schweiz 2024 nur 0.51% des BNE für die Entwicklungszusammenarbeit ausgab, 14.9% weniger 
als im Vorjahr. Mit den im Dezember 2024 beschlossenen Kürzungen ist ein weiterer Rückgang 
absehbar. 
Wie schon in den Vorjahren verfehlte die Schweiz auch im letzten Jahr ihre internationalen Verpflich-
tungen und steht mit 0.51% des BNE auf Platz 8 der OECD-Geberländer. Ohne Anrechnung der Asyl-
ausgaben im Inland, die aus nicht nachvollziehbaren Gründen ebenfalls der APD angerechnet werden 
dürfen, betragen ihre Entwicklungsausgaben gar lediglich 0.38%. Somit machen Asylausgaben im 
Inland satte 25% der von der Schweiz angerechneten Entwicklungsausgaben aus.  

Die Reduktion der Entwicklungsausgaben um 14.9% verglichen mit dem Vorjahr steht auch den An-
sichten der Schweizer Bevölkerung diametral entgegen. Gemäss einer heute publizierten repräsen-
tativen Umfrage der ETH wünschen sich knapp 80% der Schweizer Bevölkerung, dass die Entwick-
lungsausgaben gleichbleiben oder erhöht werden.  

Der Entscheid des Parlaments, die Entwicklungsausgaben im Finanzjahr 2025 um 110 Millionen 
Franken und in den Jahren 2026-2028 um 321 Millionen Franken zu kürzen, greifen in der OECD-
Statistik noch nicht. Es ist also davon auszugehen, dass sich die Position der Schweiz weiter ver-
schlechtern wird – und dies in einem Kontext, in dem nichts mehr ist wie es einmal war. Seit der 
Amtseinführung von Donald Trump wurden nicht nur der Multilateralismus und damit auch das 
internationale Genf stark geschwächt, auch die Abschaffung von USAID hat weltweit dramatische 
Konsequenzen. 

«In dieser veränderten Weltlage sollte die Schweiz sich klar positionieren und sich auf die Seite von 
Multilateralismus, Demokratie und Menschenrechte stellen», sagt Kristina Lanz, Expertin für interna-
tionale Zusammenarbeit bei Alliance Sud. Dies bedingt ebenso eine grosszügige Unterstützung der in 
Genf ansässigen internationalen Organisationen wie auch einen zukunftsgerichteten Ausbau der 
Entwicklungsfinanzierung und der internationalen Klimafinanzierung. Die vierte Internationale Konfe-
renz für Entwicklungsfinanzierung (FfD4), die vom 30. Juni bis 3. Juli in Sevilla stattfindet, bietet 
hierfür eine hervorragende Gelegenheit.  

Zusätzliche Investitionen sind möglich 
Auch wenn der Bundesrat dies immer wieder bestreitet – die Schweiz kann es sich leisten, mehr in die 
internationale Zusammenarbeit zu investieren: Zum einen gäbe es für den Bund – zumindest mittel- 
bis langfristig – vielfältige Möglichkeiten, um Mehreinnahmen zu generieren; zum anderen besteht für 
die Schweiz kein Grund zum Sparen. «Die extrem tiefe, abnehmende Staatsverschuldung der 
Schweiz ermöglicht auch kurzfristig zusätzliche Investitionen», sagt Andreas Missbach, Geschäfts-
leiter von Alliance Sud. Mit einer Lockerung der Schuldenbremse würden gemäss einer Studie von 
Cédric Tille, Professor für internationale Ökonomie am Geneva Graduate Institute, bis 2030 min-
destens 15 Milliarden Franken für Mehrausgaben zur Verfügung stehen, bis 2050 sogar 25 Milliarden. 
Dies, ohne dass sich die extrem niedrige Schuldenquote der Schweiz erhöht. 
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